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Nirmr. 6 . Mett tags Nn roten FeArar 1794.
Wochent l iche Ost F r i e si sch e

Sachen , so M verkaufen.
L Da der vsrlängst schon auf dev röten Februar anberamvteWerkaufs. Ter»Mku der Eonrad Bavmckschen Immobilien ans einen Sonntag eirttritt, sowirddeu KaH»lustigen hicmit bekannt gemacht, daß selbiger dev solgendeaLagüls dev r7tcu Februar?wirb abgeHalien werbe«.

L Der Herr Christoph Wentbin zu Emden ux. vom. istfreywiRg entschlösse«,dev daselbst am Dvlienthors breiten Gange in comp . 12 N . 164 belegenen Hübsche«Garten iudreymahle«, als am zrstrv Januar sodann ?t«v und r - Le» Februar 1794öffentlich zum Verkauf ausxräsenlireu und im letzter« Demnso brmMeistbietmdrn los»Wagen zu lassen.
3 Der Hausmann Jabbe Sltmaust zu Negenbargen , im Kirchspiel Bur»have AwksWikttmind, will am izten Februar des Margen « nw rolchrpl . mm. rosStück leichte und schwere Eichen - Bäume der « usmlener -Ordnung gemäß öffentlichverkaufe» lassen.

4 Der ZinnMer Renke Wilms von der WM in Burich ist srevwillig ge¬sonnen, das chm zuständige in der Norderßraße belegen« Han « am 228m Februar 1794auf dem Rachhause des Morgens um n Uhr durch de« Ausmiever Reuter , bey demauch die Evndikionss « uzuseheu stnd, öffentlich verkaufen zu lassen.
5 Am Mittewo ^ eu den rsten Februar des Vormittag « um kr vhr willJürgen Hrnr. Cramer in Hage allerhand Hairsmannsgeräthr und Beschlag , Pferde,Wagen, Sid« und Pstug , einen schönen Phaeton inwendig mit rothrm Plüsch qnsgr»schlagen , mit einem Vorstück versehe« , Pferdegeschirr , auch He« und Stroh öffentlichverkaufen lassen.

. 6 Mons. Jan EoopmE zu Emde« ist freywillig gesvnnea, daS von ihmplvfi bewohnt werdende, an der Hoffstraffe in Emden in Comp . n . No . 4- ^stehendeansehnliche und wohleingerichtete Wohnhaus cvm auneris durch dastges Dergantnngs»Departement in dreyrsmaken , als am 7te«, raten und Listen Februar 1794 öffentlichzum Verkauf auspräseutiren, und im letzter« Termino dem MeWielerkden losschlage«
Dtant Jan « de Wehrd Wttwc » großjährigeKinder sind mit gerichtlicher Ern«tvlMgung wchevS , ihrer weyl. Mutter in Leer vachgeiastene Güter , als allerhandHau«»«KL .«--» ««iW--, -« -««- z,!»« d°sM
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8 Vermöge der bey den Amt» und Stadtgerichten zu « vrkch affigirten Gub-
hastatiovt' Pattnte mit Velkaussbediagungeu , die auch bey dem AuctlooskoMm-ssairReuter einzusehen und abschriftlich zu haben sind, soll der zur Eoncurs-M affe dee Kauf-manns Frisdertch Christian Meyer zu Aurtch gehSrige vor dem Osterihore bekgene, auf
85 Rrhlr . iu Golde eidlich gewürdigte Parken am zren März Nachmittags 2 Uhr auf
dem Amtgerichte Aurich öffentlich feilgebothen, und dem Meistbietenden , mit Vorbehalt
der Approdatioa eiur« woZödl. Stadtgerichts Aurich, zugeschiageu werden.

9 Vermöge der bei dem Amt -- und Stadt - Gerichte zu Aurich affigirten
Subhastatrou« « Patente mit Verkaufs - Bedingungen , dir auch bei dem Aumorrs . Csm'
wissair Reuter einjuseheu und abschriftlich zu haben sind, soll de« Johann bücken Merkt
zu Wiesen« Haut mit Garten und Landen auch Morästen, daselbst belegen , epdiich ge«
würdiget aus 1500 Gulden in Golde , am 2ystea Martit NschmittageL 2 Uhr, im
Wirthshause zu Wiesens öffentlich feil gebotheu, und dem Mcistblekdenden mit Vorbe»
halt gerichri . Approbation zugeschlagen werde». Zugleich werden aüe a»S dem Hypokhe«
quem Buche nicht constirenve Real - PrakendenteS , besonders auch die , zu eüier, de»,
Nutzung« . Ertrag schmälernden Oienstbmkeit Dercchkigte — jedoch unter Vorbehalt
der Rechte der ins Feld gerückten Militär » und der, benenselben im Ebicte vom ztea
September 1792 § . i . gleich geachteten Personen — hiemit auigefordert, ihre etwaige
Gerechtsame spätesten « am 28stea Mart . d. Z . dem hiesigen Airttgerichre avzumeldeu,
widrigen « sie auf er ' olgken Zuschlag damit gegen den neuen Lesizj -r, und ist so weit sie
obige« Grundstück betreffen, uichr weiter gehöret werden sollen-

- o Vermöge der bey dem Stadt - vnd Anikgm'
chke hieselbst affigirteo Sub.

hastatio »« ' Patmte nebst brygesügter auch bey den zeitigen Aedilrba« einzusehen vnd
abschriftlich zu hadevden Laxe und konditionen soll das im Oster - Kluft 7teRvtt fub
No . nz am neuen Wege , sowohl zur Wirtschaft als auch jum Holtzhande ! sehr gele,
geve Haus uebst Echeuue und Garten der wroorevneo Kinder de« « eyl . Uve Simen«
Uven, welche « auf 4150 Gl . in Gold gerichtlich abgeschötzet worden , iu dreyen auf dm
6ten Januar den ztro Februar und den ztenMärtz künftigen Jahre « präfigrrken Lici«
takioo« > Terminen, de« Nachmittag« um 2 Uhr in dem Wewhause hieselbst öffentlich
feil gebothen, und in dem letzten Termin» dem Meistbiethendeu mit Vorbehalt Ober»
vormundschaftlicher approbation zugeschiageu werben.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real - Prätendenten diese« Hause«
rum anaeris , und insbesondere denen , welche etwa eine Servitut darauf zu haben »er«
metueu, hiemit bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsahme sich bi«
znm letzten kcltatjoni « - Termin und längstens in diesem Termin bestall « zu melden, und
ihre Ansprüche dem Gerichte an,»zeige», beydessen Eulstehungaberzu gewärtigev haben,dü¬
ste aot erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer vnd iu so weit sie das Grundstück
betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen.

Indessen bleiben denen Militair « und diesen gleichgeachtetevPersohoeo ihre etwaig«
Rechtenach Vorschrift de« Evicti d. d. zten September , 792 ausdrücklich Vorbehalte ».

Signatum Norden in koria , de» rzsteu November 179z.
Amtsverwalter Bürgermeister und Rath. rr



n Vas ru Wehner belegen « eidlich auf 625 Gulden holl, geschätzte HauSvkd Garten des Claas Claaffen sosi zur refriedigung der Gläubiger den 5ten April cvr.in des Vögten Croegert Haus zu Wehner öffentlich feiigedoten, und dem Mnstbretendenunter Vorbehalt gerichtlicherGenehmigung zugrschlaarn werden. Laxe und Conditwnes
find dev zu Leer und tm Amte Emden angelchlatzevenSvichasiationr. PaterÄen bcvgefügtt/können auch beym Ausmieuer Schelte» ringesehen und abschriftlich für die Gebühr ge¬kommen werde «.

Dann werden die unbekannte Real PrätevdenteS aufgeforderl, sich zur Wahrneh¬mung ihrer Gerechtste spätestens im Verkaufs- Lermin zu melden, weil sie hernachdamit in Absicht des Immobilie und des Käufers nicht gehöret werden können. DeneaMilirairxerfonen wird zufolge Edicti de zttn Sept. « 792. ihre Gerechtsame resirvirtt.Leer im Amlgrrichte , den ulen Januar i? 94»
« 2 Vermöge des an der Amtgerichts- Stube zu Friedeburg und Wittmvvdaffigirken Suhhastatious » Patents mit Conditioneu und Laxe, welche auch bey demBus«miener Hellmts gratis eivzuseben und für die Gebühr abschriftlich zu haben sind, soll diezur Concurs Maffe des Hm '. ich Cordes gehörige in Isums im Kirch ptel kerhave bele-gene Tarfstäke eum annexis et pertinentiis und wovon das Haus auf 225 Rthlr . 6 sch.ro w. der Garten und das Land aber auf r5o Stthrr . in cour . nach Abzug der daraufhaftenden Laste» eidlich angeschlagen worden, am 2üste » Mart, nächstkünftig auf derFriedeburger , Amtsstube öffentlich feilgebotro und dem Meistbietenden zugeschlageawerben.

Zugleich wird denen etwaigen aus dem Hypothequen Buch nicht constirerrbea Real«Gläubigern und Servituts Berechtigten bekannt gemacht, daß sie ihr etwaiges Rechtauf gedachte Warfstätke innerhalb y Wochen und spätestens noch in Termin» des Ver¬kaufe dm 26sien Mart« fnt . bey dem hiesigen Amtgerichte anmeldeu müssen , nutetder Warnung:
daß sie widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag damit gegen den ueuen Besitzer und msoweit sie den Fundum betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen. Friedeburg imKönigs Amtzerichte den 2?sten Derember 179z.

Schuederman.
1 ; Op OonderdaxFen 27 k'ebr. 179 ^ Honds preeies ts5 Huren 2«rl den st^Ui^e van de OaKelein K1aa8 I^iliper de VVmstclro-tsn publik Ltr^ lr ^eld worden de koop xepreestenteert'. r ) lste»reer aanZenaame en proütable Ouitenplaat8, Zelexen te Lovenboe-ren Winstcstiooten , oude Warst Aensamd, belstaande in een 2eerloxeable Neerenbeliui ^ inZ , Lckuiren, ststoven, Lostcken en Vyvers,rnet pl . min . 115 Oeimten kolstel^ e Oanderien , welke met weini§V/IeK dünnen worden ln Order tzelwuden, tO Oeimten 1roo§ Veen,en pl. min. 27 Oeimten Oalland , waarin voor 20 ver niet is uit^e-buMerd , extra xoede VaZZer xit, te xaam xroot , 92 Oeimten . bul¬lende dexe klaats niet aUeen in det xelieel , maar 00k in drie ?nr-

ceelen.



«seien , räs iwd Veen en DsllsQä spsrt » e» äs ll-gnäerisn Ln t '^ s
ksrcseieo ^ vvaarvsrr llst eene pl . rn . n Oeirnten xrootsr 23t vve?en,
äsn llsd srräsrs ^ 200 in Lixsnäom s !s in LeklsmmmF vvor ä̂en uid-
Zsvellä . 2 ) Dvvss XaMpen Ltellanä » xsieZen in äs Winlckote?
VVüpplnsse , ts 2S8M xroot rnim 9 OsimtsN , Llles breäer te Lien in
äs Lonäitien , ^v »llL6 8 OsÄZen voor äs IMvsälnx ten kiuirs boven
vermeld Lullen Lvn te leren . JeniZnä intusscllen nsäer
bexerenäe , säärelleere Liell ten LtervlluiLe vsn v/xlen äen tlr . ÜLr.
Ll . lllvetii te Lovenboeren.

14 Die dem Weet FolkerS in Ostet abgepfändetr 2 Wagen mit Zubehör und
S Pferden, sollen am Moulage den l^ ten Februar zur Befriedigung verschiedener krp
ditoren össenlüch gegen sine 4 wöchige Aahlungs Frist verkauft werden.

1 ; Der Herr Reutmeistrr Eivfeld irr Esens , will alsMaudatarius des Herr«
Nittmerster« von Wurmb , einen Platz, groß 49 ?/ §>Diemath Marschland nebst Brham l
ßrugrn Key der Beerdrr - Riege im 'Amte Wittmund, welcher von Oltmaun Jürgens j
henerllch bewohnet wird- sodaurr KirchMstellsn und Begräbuißru zu Brerdum, wie auch .
Jagd . Gerechtigkeit im Kirchspiel « eerdum, am Mittwochen den rrken M «rtz d. I . f- es Nachmittags um 3 Uhr in der Wrttwen Decker Behausung zu Wittmund nachErd» !
pachts. Recht, öffentlich verrufen lassen . Und dienet dabey zur Nachricht, daß dem
Meistbietende», ohne Ansehen des Standes , mithin so wohl bürgerlichen als abelichen
Ser Platz zugeschlagen werden soll: ,Oie Conditisnes sii d bey dem Ansmiener Ducken gratis cinjusehe«, und für bis - '
Gebühr abschriftlich zu haben.

i § Vermöge der bey dem Stadt und Amkgrrichte tzieselkff affigitten Guöha- s
Kations - Patente , nebst bepgefügter, auch bey den Aedilibus einzusehen und abschriftlich l
zu habrodeu Taxe , und Conditionen , sollen des weyl. Ebe Alber « nachgelassene Imms « s
Sllien, als : z

1 ) Eia Hans und Gatten an der kleinen Osterstraße im Oster Killst zks Rvkt siib
No - 42 a«f 165v Gl . in Gold gerichtlich gewürdigrt , und

L) Ein Kirchen » Sitz in der hiesigen kMherWrn Kirche taxirt ans 45 Gl . in Gold,
in dreyrs auf de« zken Märtz Lew 24stev sfusdem und den r^ ten April a. e. vräßgir - >
Leu Licilations. Terminen des Nachmittags um 2 Uhr m dem hiesigen WemHanse öffent - s
lich feilgrbothrn, Md io dem letzten Termine dem Mristbirtendeu mit Vorbehalt Ober « '
Dormuudschaftlichsr Approbation in Rücksicht der dabey mit interefftrten minorennen zu» >
geschlagen werden . Zugleich wird auch Mn etwaigen mbrkantea real Prätendenten ob« .
bemelter Immobilien und insbesondere deueô welche etwa eine Servitut darauf zu ha« s
den vermeinen nrögtev, hiemik bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrerGerechtsame
sich bis IM« letzten Licitalions -Ternriu und längstens in diesem Termin drsfalt zu melde »,
und ihre Ansprüche dem Gerichte auMkigeu, bey dessen Eulstetzung aber j» gewärtigen shaben,



yatze», daß sseauf ersokgttn Zuschlagdamlt gege» den nrurv Brfitzer und in so weit M
-1e Grundstücke betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen»

Indessen bleiben denen im Heide befindlichen Militair- usd dkkk» Brich grachW
KM Persohnen ihre etwaige Ansprüche ausdrücklich reserviret.

vignatu« Borden in Curia, den nZstrn Januar 1794»
Amts . Bemalter Bürgermeister und Rath.'

Der Herr Otts Rur« Bleeker zu Emden ist freywilllgentschlossen , dm
dastlbfi außer dem alten neuen Thore am breiten Gangs inEomp. i8 » No,92. brlegenm
hübschen Garten samt Garteuhavst, io breyenmahiso , als am i4teu, Listen und
28steo Februar 1794 öffentlich zvm Verkauf auSvrSstutirsn , und im letzter« Termins
dem Meistbietenden lotschlagen zu lassen.

Geriet Geisels Degenaar und dessen weys. Bruders Ldurad Grrjets KiuSrr Vor«
Mvnd, der Gchmiedemeister Ehristopher Wilken z« Emden, sind mit gerichtlichem kon»
stus theltungkhalber resolvirrh bas von ihrer jüngst verstorbenen resprttive Mutter und
Großmutter- des wevl. Ferdinand Daniels Wittwe, Wendel Gerjets , nachgelassene-
daselbst außer dem alten neuen Dhore in Comp. ist. No . 7 stehende, zur Nahrung be¬
sonders wohlMlegene und von vereideten Taxatoren auf 1400 GM . holländisch gewör»
digte Wohnhaus cum aanrris ebenfalls in dreyrnmahlen am i4ten, Liste« und szsteir
Februar 1794 öffentlich rum Verkauf ausprästutirea , «ab im letzter » Termins dem
Meistbietenden salva approbatioae losschlageu >u lassen.

18 Am Mkkwuch M am i9te» Februar sollen zu Evenburg dir im Woche«,
blatt schsu beschriebene Pferde und Füllen, wie auch 15 Stück- auserlesenes Milch - und-
Jangvieh der Ausmiener - Ordnung gemäß-verkauft werde» . Ferner werden zum Ver¬
kauf ausgeboten werden Vtatüen von Bley, und Graustem, wie auch Stücke Graastein^
auch etwas Ackergeräth, als Wagen, Eydr, Pflüge und Milchgeräth , und was sonst
uoch zu» Vorschein komM» wird. Liebhaber wollen sich als» deshalb am besagten i §tm
Februar des Morgens um ia Uhr auf dem Herrschaft !. Platz rinstuden.

iH. Auf erthrilie gerichtliche Tommißio » will IauFolckers zu Memels für sichund stine beydm Schwestern Tete und Anne Folckers, sub eavrisue derato, desselben
Hausmanntbsschlag an Pferde, Kühen, Wagen, Egge und Pflug, auch sonstiges Haus¬
rath, am » zte» Februar r» Remels durch de« Ansmieuer Hölscher öffentlich-verkau¬
fen lasse«.

20 Wryl . Aresd Hiurichs als auch wevK khefrase« Trlentje Peters Vkr»
stad Vorhabens, ihren angeerbtrs vorne in « oen ohowett Bunde belesenen kleinen Hecrd
Landes mit Zubehör luBunde ln Bene SipalvevBehaaiuvg am 27, und sämmtlichr Modi-
Neo , Leinewavd, Betten- Kleider, Wagen, Egge, Pflüg, Pferde und Kühe ln Dom
am 28stkn Februar öffentlichverkaufen zu lassen . Berkäufsbediuguogeu, den PlatzMit
Landmyen betreffend- find de- dem Autmieuer Schelte» zu habe«

Veheurun g e rr.
^ VlktMur willJann Harms die zu seinem daselbst belegenrn halbe«PlatzgrSörrnbeDan - Weyd- undMeedlandenauf6Jahre den izten Februar »» Jak.HÄk« Cißbrls Haust Mittags sr Uhr öffentlich vkrheurm lasses.
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2 vet tveyl. Willem Gerts Erbes woll - n ihren zu Homswehrvm belesenen
Heerd Länder am rrten Februar vachWuskig des Nachmittags is Hamtwehruw öffeut»
ich vecheuren lassen.

Gewer , ss susqedoren Werde».
1 Et sind 5<70 Rthlr . vvd darüber an PuMevgklder , nun sfort oder auch

auf May anstehend j-inslich zu belegen . Wem damit gcdievet ist/ der kann darüber bey
dem Landgerichte zu Südens weitere Nachricht erhalten.

2 Bey der ArmeiEafle zu Siegelsum find ans anstehenden May 402 Gulden
in Gold und 2vo Guides in Courant ziurirch zu belegen« Wer solche verlangt/ kan«
sich bey dem Brmeuvorstehrr melden.

z Der Justiz CommUariu« Lsesina in Emde» hat alt kurstor über de»
Nachlaß des weyl . C. Rakh Krak eine ansehnliche Summe in hokändischtm Gelde gegen
gehörige Sicherheit zu landetüblicheu Zinsen zu belegen . Schriskstche Unter Handlungendarüber erwartet er postfrcy.

4 kdilippus 8sx , sls VoormonZer over vnn
^ oorn OoZter te Linken , Ireefd op xeekere potkeek te beleben
770 Rtklr . in 6yu <i en LFo Rllrlr . <^our . ^Vieris 6s6mx der is,
xelleve te welchen.

5 Willem I . Fryken zu Fehnhusen hat als Curator über weyl. Wcyert Gerbet
Kinder künftigen May 1794 . 6oo Rthlr . Courant und pl min. ir ? Rrhlr . in Gold
zintlich zu belegen. Wer Gebrauch davon machen kann, und sichere Hypothek hat, wolle
sich detfallt bey ihm melde».

6 Es sind sofort 6oo Rthlr . in Gold zintlich zu belegen. Wer davon Ge»
brauch machen und gmügige Sicherheit stellen kann, melde sich bey demIustiz -kommiss.
Stüreuburg jun . in «urich.

7 Hast Thomas Scheuer hat alt Vormund um May diese- Jahre « zwoGukdeu in Gold zioslich zu belegen , wem damit gedienet ist und eine sichere Hypothek
stellen kan«/ der melde sich bey ihm. Norden/ den gasten Januar 1794.

8 Das Waysrnhlms in Tseut hat auf anstehendes May 600 Rthlr . in Gold
- egen gehörige Sicherheit »löslich zu belegen. Wer solche verlangt/ kann sich bey bene»
Vorstehern S . F . Peter- et H . v . Hedden melden.

9 Es sind 800 Rthlr . in Gold um May dieser Jahres auf riuer gute» Hy«
pothek ziußllch zu belegen/ der Vogt Meyer zu Jemgum siebt nähere Nachricht.

ro Et find bey der Groß - Midlumer Armen Tafle auf bevorstehenden Mayloo Rihlr . in Gold gegen gehörige Sicherheit zintlich zu belege »/ wer solche verlangtbeliebe sich bey den Vorstehern daselbst zu melden
n Der Justiz » Commiffariu « Steinmetz zu Wittmnvd hat Mandat , nofe auf

May uächstbevorsteheod r 000 Rthlr . io Gold« gegen billige Zinses , zintlich zu belegen.Wer Gebrauch davon machen und grnögige Sicherheit dafür stellen kann, melde ßch bey
demselben»

kiia.



Cikatisnes Creditsrum.
r Dev dem Amtgerichte znkeer hat der Jan Iavssen Fuls auf ErSfnungdes Liquidation^ Prozeßes augetragen , über ein zu i Halte belegen ?« Erbpachts - Hausmit dazu gehörigen Lande , welches er von dem hiesigen Wagemeister Johann Christo»pher Lcbbeus privatim erstanden, der es von Bene Davcmauus Ehefrau Eagel Brech-ttseude und HaykeHapkeus Kinder Curaioren öffentlich getan ffet.Diesem zufolge ladet das Amtgerichr alle und jede, die aus Näher - Pfand - oderDicnstdarkeitSRecht Anspruch an obiges Immobile und dcßen KaufschM-g haben , rdicka«Itter vor, solche in z Monaten sxütestens in termino reproduckivnis präclusivo den 25.Februar 1794 bey dem Amtgerichte anzugebea , widrtgeufalls sie damit präcludiret,und ihnen ein immerwärendeS Stillschweigen in Hinsicht des Grund - Stucks und desKäufers auferlegek werde« soll.

Den Militair - und ihnen gleichgeachtete » Personen werden die Gerechtsame «achdem Edict vom zteu September 1792 ausdröcküchVorbehalten.Leer im Hmtgmchte, den i ztru November i793-
2 Der Kaufmann Eybo HapungS Lucas ru Werdum hmterli'es folgendeImmobilia

a) einen Platz zu Aaderwarfen zu 48 Diemate Marsch mit Haus , Kirchen- Ltel»len und Gräber,
b) eine Warfstätte zu Werdum samt Haus und Garten und zwex Diemathe Erbpacht»Landes, worauf ein - Packhaus aebauet worden, sodanne) vier Diewath bey des Evert Christian Becker« Platz im Hypotheqsenbuch dirsetAmts eingetragenes und davon verkauftes adelich freyes Land.Die. l Witkwe trat den Nachlaß nicht pure an, sondern ließ per Deck, vom zollen Au«gust i 779 sämtliche Creditores edtctaliter citiren ; bevor der koncms förmlich eröfurt'wurde, schloß sie mit beu Debitoren einen Vergleich , worin sie derselben Befriedigunguach gewrßen Protesten überrah.m , und auf solche Weise zum eigeothümlichea Besitz ge¬dachter Grundstücke gelangte . Weil indessen die vergleichsmäßige Befriedigung der inund ausländischen zerstreuten Debitoren weder gerichtlich geschehen , noch damals eineförmliche Adiudicaüon erfolgt ist, auch die sich b. gedachte 2 Diemathe Landes sich nochVicht im Hypokhequenbucheivtabvliret staden ; so hak Besitzerin zur vollständigen Berichti¬gung de« tikuli possessionis aller drei Grundstücke, eine Edjctal . Eitation vachgesucht. Eswerden demnach mit Vorbehalt der im Kriege sich befindenden und edickmäßig dazu gehö¬rendenPersonen, alleuud jede, welche an vorbeschriebene Grundstücke einen Real - Anspruch,es sev aus welchem Grunde es volle , zu habe« vermeinen , hiedurch edictaliter vorgrtade «,ilmerhaib z Monaten und längsten « in termino peremtorio den rk-n März 1794 ihrenAnspruch entweder versöusich oder durch einen zuläßige» Bevollmächtigtenanzugebea undzu lußrfimen , unter der Verwarnung ;daß die AnSbleibendk mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf vorgedachteGrund'stückeprklirdiret, und ihnen deshalb rin ewiges Stillschweigen auscrleget werden

Signatum Esens im Amtgerichte , den roten November 179z.
Bölling.
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2 Weyl . Evert Härmt vereMe selnru j» Wymeer belegenen Hrttd Landes
4df selnrn Sohn Jürgen Evrrts uvd Tochter Tredse ; des erstem Hülste erbten dessen

-Kinder Ocka JürgenLGrouwer det Confiflvrial . Rachs E »ish«mwsEhegattln uud RerM
Zärgens Grouwer, der zwoten Hülste vererbte auf derenEohn Ayssr Menurn und von
Diesem auf seine Tochter -Ettje Avises des JauGenetS Müntmga Ehefrau und diese

verkaufte ihre Hülste privatim -an Reent Jürgens Gwumr , der die Hülste davon wio-
Der dem Cosfistorial - Rath Eilshemlv« und - essen Ehegattin übertrug , dergestalt , daß
ist sür die Hälfte Reeut Jürgens Gromver, für Z beeOcke Jürgens Grouwer und sürz drr
« snsistorial - Rath SiishemivS und dessen Ehegattin Ocke Jürgens « ronwerEigeutüh,
mer dieses HeerdeS find. - . „

Weyl . vrbke Lübberts des Hardert Eogelkes Wittweu Heerd zu Wymeer,
Hel in der Erbtheilung dem Frerich HarmS auf AltLuoder'Neuland jv, und dieser »er»
kaufte ihn privatim an Kernt Jürgens zu Wymeer. -

Die Eigeothömer bemeldeker beydea Heerde haben bey diesem Amtgerichke aus
« xSfnnng bet LiMdatiou« - Prozeßes angetragen , welcher erkannt ist. ES werden daher
Me und jede die aut Erb « Näher - Pfands Dienstbarkefts oder einem andern dingliche«
Rechte Anspruch au bemeldestrmmobiiien oder deren Kaufgelder haben , rdittaliter vor«
geladen , solche bey diesem Gericht« in z Monaten spätestens »n termino revroductionis
Len i2ten Märtz «7 - 4 aujugeben , widrigenfalls ßr damit präcludirek «od ihn« , in Hin¬
sicht der Immobilien and der jetzige« Besitzer rin immerwährendes Stillschweigen auf«
erleset werden soll — den Mtlitair und ihnen Mchgeachteten Persouenwrrden nach de«
Edikt vom zteu September 1792 die Gerechtsame ausdrücklich Vorbehalten»

Signatum Leer im Amtgerichte , den Lösten November i 79 Z.

4 Der « ürgrrmeister weyl. Wildekrand kramer zu Rügen vererbte ekM
Heerd Landet im Schwoog zu Jrhove auf Anna Helena Crantz und den Bürgermeister
Hinrich Crautz zu Zwolle für die Hälfte, und Or die andere Hälfte auf die Wittwe
Schsap gebohrnekramerzukingeucheyde leztere vererbten chre Theile Wiederaus obbemeldete
Anna Helena Lrantz. Düse verkauftnun den ihr erblich ganz zustehevdeuHeerd an den
Stadt Srcretarr Hülleshrim zu Emden , der bey diesem AMgrrichte ans Ersfuuug det
RquidariooS-Prozeffe« zur Sicherheit gegen aste Real-PrLtrudrnten md Behuf Eerichti«
Lugg bet titnli yosseßiooiS angetrageu hat.

ES werden daher alle und jede, Ne aus Erb . Näher - Mud , insbesondere Dienst«
CarkeitS - oder einem andern dinglichen Rechte Ansprüche an obigen Heerd, der von Rolf
Layen SKmrrtmann henerlich gebraucht wird, zu haben vermeynen , edirtaltter vorge«laden , solche innerhalb z Monaten , hätesteu « in Termioo reprobuciioniS den rate«
März 179a Hieselbst anzugebeo, widrigenfalls sie damit vom Heerd« präcludirek, und
sie in Hinficht desselben und des Käufers zum immerwährenden Stillschweigen hivver«
niesen werden joüsa.

De« Militair « und ihuen gleich geachtete« Personen werden nach dem Edict vom
zte « Sept . - 7- 2 die Gerechtsame an den Heerd ausdrücklich Vorbehalten. Leer t«
König!, « rrttgrricht, de« L7ßeu November 179z.

manu 7 ^ Emden sind ad iu-antkam bei -Seeretarü Her-Tholeu hreselbst, ^drrkairs wrder alle und sjeds Wiche Ms dat dem Provokanten
«0«



von dem MahlrrrrMer Harm Barkhslter und dessen Ehefrau Avtsvrlta Misak-eth Pep«
pea in EigeMhum verkauschte , und übergeerageve, dieftibst am allen Markte tm tzM-p.
7 No. 66 stchenke Wohnhaus mit dazu gehörigem Hinter - Gebäude , Warfe ., und au
der SüdseitevesHaLsesbesirdlichemelgent hü mlicheu Gange, eumavrexiSet pMinertiisaus
irgend rinizem Grunde , einen Real -Anspruch , Servitut , Forderung oder Räherkauss-Necht
zu haben vermcyueo, eum termino von drry Monaten et reproductroaispräciusicoaus des
7ten März 1794 des Nachmittags um 2 Uhr bey Strafe eines immerwährenden Still,
sch -veigens und der präclusion erkannt . Rebrigens wird auf allerhöchsten B - tehl denen
bey diesem Hause etwa mteressirtea und ins Feld gerückten MMair > Personen derenEhr-
srauen und «och unter väterlicher Gewalt stehenden Kmdern ihre etwaige Brsnzsamkeis
Hiedurchausdrücklich Vorbehalten.

6 Bey dem Stadtgerichte zu Emden And ab knstastiam des Justiz kommissarii
Bluhm, maud . nom . des Kaufmanns Carl Leopold Marches hieselbft , Edierales wider
alle und jede, weiche auf das durch Provokanten von dem Kaufmann Picker Oooen
Brouwer privatim anerkaufke und vertauschte, Hieselbst am Delft in tomp . g - Rum . rs.
kelrgene Wohnhaus rum annexis et pertiomtns, aus irgend einigem Grunde einen Real-
Anspruch , Servitut , Forderung oder NLHerkaufsrecht zu haben vermevnen , cunr
TerNins von drep Monaten , et rcproductioms präelusivo auf den ? ten März 1794
des Nachmittags um 2 Uhr bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der
Präklusiv » erkannt . Uebngeus wird auf allerhöchsten Befehl denen bey diesem Hause
etwa intereßdkm Militairperstmrv, deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt
stehenden « rudern ihre etwaige Befugsamkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehaltes.

7 DaS durch Albert Janssen von Harm Willems erstandene, durch diese«
, auf eis von Reent Jausten und Frau zu Weenigermohr den i7ten Oktober 1769 tu'

25 järiger Heuer, von May 1770 au, genommeresStück Grund, pl. m . 60 Ruthen
gros , erdauetes Haus zu Weenigermohr, welches , inclusive 18 Gl . holl- einjährige Heuer
für den Grund gerechnet, auf i6L Gl . ro stbr. holländisch eidlich gewürdiget worden
soll wegen eiaer Forderung der Weeuigermohrmer Armen auf den jetzigen Besitzer Al¬
bert Jaus , Ln termino den 8ten März r794 zu Weener in des Vögten Lrorger Hau«
öffentlich subhastirek , und dem Metstbietenden .salva approbatione jadiciali zugeschlagenwerden.

Taxe und ksnditione» sind den zu Leer und im Amte Emdes angeschlagenenSub.
- astationS . Patenten beigefüget, können auch beim Ausmieuer Schelten kiogesehen , und
für die Gebühr abschriftlich genommen werden.

UebrigesS werben, mit Vorbehalt der Gerechtsame der Willkür Personen ver«
möge Eoicts d . gten September 1792 alle unbekannte Real PrZtendenteu aufgefmdert,
sich zur konservattsn ihrer Gerechtsame spätestens in termino dcitatioms zu melden, wi¬
drigenfalls sie damit gegen den neuro Besitzer, und in so ferne sie das Immobile betreffen,
nachher nicht weiter gehöret! werden sollen. Leer im König !. Amtgerichte , Leu
lyten Oerembcr 1793.

8 Del dem Hochgräfl . Gerichte zu Dornum ist ans Ansuchen des Chirurgk
Wellencampdaselbst , wegen des von demselben öffentlich am 22sten August a. c. ange«
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kauften , vormals dem Kaufmann Hange Jibbeu Leerhoff daselbst zuständig gewesene»,
an der Strchstrasse zu Voruvm bUegeaen Haufe« und Gasthofes cum nmuxis ein öffevte
liche« Äsfgeboth wider alle und jede, welche an bezogt -.« Immobil « , an« einem Eigw
thmns - Dstnstbsrkm Pfand oder sonstigem Real Recht Archrr .ch haben mtgte« per
decr - tum vs ;n zten hujus erkannt.

Es werdrn teir.ncch dergleichen Prätendsntes hiemit sufgefvrdrrt , ihre An«
spräche und Aorderuegt« a dato taurrtakb z Monate längstens ober in dem auf den »4.
Mart , der «Lchstkü - lnzes Jahres avtzefetztev präelußvrschru Lermiso, Vormittag nur
9 Uhr, entweder persöhnlich, oder im Fall erheblicher Hiuderviße durch sowohlan sich
zuläßrge, als mit gehöriger Jc . !ornrak,vn und DoLaigHt verfthese Mantatarikn , wmu
die Justiz . Commissarim Heddes und v . Hal - in in Hage hkmit in Vorschlag gebracht
werden , gehörig ad acta anzugkben, und zu rechtferiigev , linker der Verwarnung:

Daß die au; bleüevde Real - PrätendeaLtMst ihre« Ansprüchen ss wenig gegen
den Käufer , und jetzigen Besitzer, als kre sich etwa rum Ewxfaua des Kach-chil-
lings meldende Gläubiger nachgchcu' s weiter gehöret, soorern ihnen dümit iS
Hiusicht dieser eia ewiges Stlllschireigeuauserieget werden solle.

Es werden jedoch nach Anleitung des allerhöchsten König ! . Ediets vcm ztes Sepiewber
a. pr . des ins Feld gerückte « Militair - und solchen gleichgeachteken Perssrrev ihre A chte
ausdrücklich Vorbehalten. Gegeben Dsrnum am Hochgräst. G - nchke , des ztes
December i ? 9Z - von Hslrm.

- Der Kirchsvgk Lammert Gustavus kauft«
i ) im Jahre 1763 mit seiner weylsnd EhenMen lG^ rnd PnulS Mwinschsfikich

von Peter Lircks uns Gerd Upkrs den von ihm jetzt bewe-dnt werdeaden heerd
b y Camp ;», Rüsthofen genarut, bestehend ans einer Wohnung, Scheune,
Garten und izr ^ 4 Grasen Landes,

r > in Ao . 1767 von dem Kaufmann Johann Jfaac Baumarn 5 , uns
3) im Jahre 1769 von dem weyi. AuSw jener von Ehe nach dessen jetzig «? WitiM»,

Margaretha Taletta, gebohruen Schund, L 6 »/ä Graft « kandes unter Campen.
Im Jahre 1789 fand er seine Kirder und Erken feiner weyl. ChefrKwv ab , rnd er¬
hielt dadurch jämmrilche vorbemeldeke Jmmodüia zum « steinigen Eigeuthum. I tzo hat
er darüber Eörctales uachgesuchet , wrlche auch wic-er alle und jede, welche auf obige
Jmmvbilia ex rarste credit !, hnpothecae, haeredirakis , rekracius , zervstutis, reumorils,
fidrjußionis , vel er alis quocurnque jure reali, «inen gegründeten Anspruch zu habe»
vermevnen , tum Lrrmino von 12 Wvcheu et vräelusivo auf den rztenMärz oöchsi-
küaftig bey Gkrai« eines rmmerwühreoden Stillschweigens erkannt worden . Uchrigruj
wird denen Militairpersouen, bereu Ehefrauen und nvch unter -väterlicher Gewalt sieben¬
den Kindern ihr Recht bis nach geendigtem Kriege und alsdann zu erlassender Mer»
Verfügung ausdrücklichVorbehalten. Pewsum am Königl. Amtgerichte , den 2leu
Deeemder 179z.

io Beym Greetstelschrn Amtgerichteist, auf Ansuchen des wevl. Syhlrichkekk
Roolf Janssen Wittwen zu Westerhvfto , kikalio Edlctalis zur Angabe und Justificakios
wider alleund jede, welche aus folgende durch selbige augekauste Autherie ao zweyen z»
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Greetsiel und Pewsum belegenes Peldemühle» und einem zu Pewsum belesene«, vo»
V J -ra Jnsgmavn herrührrnden Hause und Garten , als:^ von Berend und Hinrich Eng -Ikes . Md

i/io van Folkje Aries de Vrebe,
exrapide crediti, hvpothecae, haereSitatis, rttractus, srrvi'tntis, fideiußionis , reuvioni«,
M ex alio qoocnmque iure reali, einen gegründeten Anspruch zu haben vermeyuen , eum
Lerwiao von 42 Wochen ^ct präelufiso auf den izteu Mär ; nächstkünftig bey Strafe
eines immerwädrevdkn Stillschweigens erkannt . Uebrigev « wird denen Militsirpersvnen,
deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern ihr Recht bis nach
geendigtem Kriege vsrbeMen . Pewsum am Kömgl . Amtgerichte , de» 2 Dec. 179 z.

r r Vom König !. Amkgerichke zu Aurrch werden — blos mit Vorbehalt der
Rechte der ins Feld gerückten Milikair - und der devevselben im Edicte vom zten E pt.
1792 § . i . gleich geachteten Personen — alle und jede, welche auf ein normal vonEnno und Mttie Janffen , Wittwe des Mllem Uflses Lrerhsff , au Ortie Heyen , Zim«mermann zu Marienhafe , privatim verkauftes , jetzo von letzterem an den RademacherGrünste Bruns Ekamerjans daselbst unter der Hand weiter verkauftes , zu Marienhafe
brlegeues Hans mit Garten und Ausschlags-Gerechtigkeit für eine Kuh auf der Dreesche
»in Cisenthums. Pfa -id - Lienstharkeirs- Genährrungi ' oder sonstiges Real - Recht zuhaben,vremevvrnmöchk-'N/ hiemit öffentlich voegeledm, innerhalb 9 Wochen , spätesten«am 26stea März , ihre Ansprüche anzumelöcn, und deren Richtigkeit nachzuweisen, unterder Warnung, daß die Äue bleibende mit ihren Ansprüchen auf solches Haus cum avnexi«werden präeludirek, und ihnen sowol gegeu den Käufer, als gegen die sich etwa meldendejur Hebung kommende Gläubiger eiu ewiges Stillschweigen werde auferleget werden.

12 Benin König?. A^ "esichke zu W .ttmund sind per Decretum vom r 4kenJanuar 1794 Edictairs wider clle diejenige, welche an das von dem weyl . ZiwmermarmOaeo Iarffeg zu Funnir oachgelaffene, von deffkU Tochter Zhnstine kharloctc Hiaricht,des weyl . Hmrich Eden zu Willen Ehefrauen, au den Warftmenn Isrann Hoven zuF -mru'x, von diesem aber an Eike Hinrichs, des weyl . Hu r ch Försters weyl. Eheŝ a«unter der Hand, von deren Erben aber an bcu Schneider Fridmch Wichmann öffentlichverkaufte Haus mit Karten zu Funnix ein Eigemhums - Erb - Pfrud D :e« stvarkeitS.oder füllst grs Rca !-Rccht zu haben vermeynen möchten, cum Terwino peremrcrio zurUvgsbs und IuWcatton auf dm Ltm März 1794 unter der Warn - ng ecksviit, dsßdenen AnsLlkidenden nachher sswoi in Hinsicht de« obbeschri - benen Hauses cum annexi«als auch des jetzigen Besitzers ein immerwährendesStillschweigenauferleget werde» soll.Denen hiebey etwa intereßirten Militarrpcrsonen bleibt jedoch Inhalts Editti vomzkeu Sept . 1792 ihr Recht bis nach hergestellter Ruhe ausd . östlich vorbehaiten.
r z Key dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instaskiam des Fuhrmanns HuiberkEverhards hi<se !bst Edickales wider alle uud jede, welche auf die durch P : ovrcanr,n vondem KaufmannGemt von Santen publice anerkaufte , rrntcr oer S akt Emdenschrn kleinenDeichacht bekamen z Grasen Landes aus irgend einigem Grunde eines Real Ar pruch,Servitut oder Forderung zu haben vermeyneo, cum Termins von 9 Wochen et repro»dscliomr prätürstvoauf de» 2Be » März nächstkünftig des Vorwittags um iw Uhr bc,
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Strafe einef immerwährendenStillschweigens und- der Prärkusios erlasst . Uebn'
gevS

wird auf all -rhöchsien Le ? h ! Heuen bev diesem Lande etwa mtereßirtesMilitairpersonm,
Seren Eheirsueg und roch v' -trr rÄericher Gewalt steheuLes Kisdsrs ihre erwaizr Br»
fugsamkeit hiedurch ausdrücklich sordchaltr».

14 Das Königliche Amtgericht Emden cikiret und ladet — blos mit Vor«
behalt drk Milikair — und andern ihnen gleich geachteten Personen Gerechtsame nach
Mcasgabe Ksuigl. allerhöchster Dkrsrrnnnq d . d . Ztes September 1792 . — Alle uvd
jede, welche ans dir, dem Kaufmann Slaes Arerich Earßens in Emden von deuesErbeo
der wryl - Eheleute Harm Jsnffeu und Ebelke Bereus öffentlich verkaufte, unter Hwtr
belegruen 8 Graftu Landes aus irgend einem dinglichen Rechte Spruch und Foderurz
zu haben , permrvokk mögtea , hiedurch edictaliter, um solche ihre Ansprüche mimhalh
Heu nächsten 12 Wochen deym Emder Amtgerichte entweder in Person , oder durch gr«
hörig Devollmächügtr, ad arm anzumeldcn, längstens aber in dem auf den igten April
nschsttmütig avgesrdnkttn percmtorilchen Lermiao durch Production der original Dom«
mente zu justificiren, unter Der Warnung , baß denen Außeublribenden nachher jo wvl in
Hmstchk der 8 Graftu obgedacht , als auch des jetzigen Besitzers, eis MmewährmdeS
StillsHMkgm anfrrleget werden solle.

15 Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantia », des Justiz kyNrnift
fsrii Bluhw mand vom. des Ditkzigers P . Arends hkftlbß, edickaleL wider alle und
jede, welche auf das durch Provocamen von dem Schiffer Lieis Mekelenborg uud deßes
Ehefrau Rum» Harms Muider yrivatiN anerkauftt hleftldst an der großes Brück«
Straße in Comp . 16 No . Z5 ßedrsde Wohnhaus cum anueM et pertmeurins, aus ir«
gmö einem Grunde, einen Real - Rnspruch, Serditut , Forderung, oder Nä -rrkauss«
R,cht zu haben vermeyuen , cum Lrrmius von drey Mouaken Ä reproductioni » präcla»
ßss auf den rztc » « pn ! nächstkZnfkig des Vormittags um ro Upr dey Strafe eures um
merwshrenden Stillschweigens und der Präcluswn erkannt . Urbrigens wird auf aller«
höchsten Befehl denen des diesem Hause etwa iutereßirke« Militair Pcrsone », derer Eher
fraucn und unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern .ihre etwaige Dkfügsamkeir hie«
durch ausdrücklich Vorbehalten.

z
!
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16 Frerlch Janffes zu Neermshr rerkarrfte angeblich von seinem M ftlneis
halben Heerde gehörigen Warft , den Aufschlag aus die gemeine Weide daselbst rmJchre
1750 , drffen Tochter , Blmr Frerichß , stellte ! 77Z gegen den Käufer Abraham Dirk-
Klage an, uud vindicirte den Aufschlag ex capike rrunissis eveAuakrrcr mrackus. —
Beklagter trat ihn ab, und A-mt Frenchs verkaufte den , zten Ionii - 77s eben d csea
Ausschlag an Greift Heykear , weyl . Neichrichier Hepke Meußen Tochter , des Decke !
Goemanos Ehefrau — Diese hak auf Eröffnung des kiP-idatiour- Prozessesaagett^
gen . um sowv ! gegen alle Real Avspräche gefiche- t zu ftyn, als um vollständig LMM
poffeKiMs berichtigen zu können . Des SUnkaeMl M Leer ladet deshalb alle und jede,
die aus Erd Näher - Pfand oder einem andern dinglichen Rechte An sprach auf diesen
Aufschlag auf dre gemeine Weide zu Neermohr Hades möchten, edictaliter vor, daß sie
solche mnrrhalb 6 Wochen, längstens in Tenniao präclnfivo den rskrs März c . Morgelis
S Uhr bey dem Amkgericht hirWst augebeu, wittigesM ße damit von besagten ; Auf«
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lMaa aus die gemeine Weide zuReermohr und gegen Sen jetzigen Besitzer pracsMret
werden sollen . Den MilUmr und den ihnen gleich geachteten Perionen werden die Ge¬
rechtsame nach dem Edict vom Zkea Sept. 1792 ausdrücklich Vorbehalten. Leer M
KSnigl. Amtgericht, des 18ten Januar 1794.

17 Beym GreetAelschen Amtgerichte iss Stativ Edictalis 'zur Angabe und
Justrsteaiion wider alle Md jede, welche auf das mr Jahr 178g durch Hinrich Doel«
manns Lervyl von Ja » Janffea van der Hepde öffentlichangekaufte, uach dessen Abster«
be» voa seinem Vater Boelmanu Hinrichs Tervyl au Geriet Arends cedirten, und vorr
diesem an Abbe Olrmanns zu Eilsum verkaufte , j« Groothusen belesene Haus und
Karten cum aunexi« ex capike -rediti, hypothecä , häreditarrs, rrtracto «, servitutit, vel
er aüo guocvmsue jure reali Ansprüche zu haben vermevurn , rum Termins von 9 Woche»
et präeiusivo aus ten L7sien März nächfiküoftig bey Strafe einer immerwährenden
SkiSschMitzeus erkannt.

Denen MMairpersove« , deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt
stehenden Kindern wird ihre Besugsamkeil bis auf anderweitige Verfügung Vorbehalten.
Pewsum am König ! . Amtgerichke, dru rztes Januar 1794.

ist Die Gebrüder Aylk, Hape und kojo RpkenRremks erbten von ihremwey«
fand Vater Reemt Aylts eine» zu Pilsum belegenen Heerd, bestehend aus einer Behau¬
sung , Scheune, Garteu und Z8 ?/r Grasen Landes, nebst Kirchenstöhlen und Lodten»
Gräbern, jeder für >/ ; . Im Jahre 1788 cedirten Haye und ksjo Kvken Reemts ihre
Antheilk in der Erbcheilung an ihren Bruder Aylt Reemts und dessen Ehefrau Skientje
Nichtsr un'' diese haben über den gautzen Heerd eia Rufgeboth nachgesscht . ^

Es ist darauf citalio edickakis zur Angabe und Justisicakion wider aste und jede,
welche auf besagten Heerd Landes cum annexi« et pertmenküs ex capite crediti hypothecä,
hereditatiS, servitulis, rekractus , fideiuffionis, reuuionis, vel sx alio guocumque jure
reali, Ansprüche zu haben vermeynen» cum kermins von rs Wochen et vräclustvo auf
den lOtev April nächstkünftig» bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens
erkannt Uebrigens wird denenMilitair-Personen , deren Ehefrauen uvd noch unter väter¬
licher Gewalt stehenden Kindern ihr Recht bis auf anderweitige Verfügung Vorbehalte».

Pewsum am Kömgl . Amtgrrichte zten Jaunuar 1794.
19 Christian Ludewkg nahm im vorigen Jahre ein halbes Dr'

emakh beym Gast,
marsch er SphI , woraufZ Kalk « Ofens standen, in Erbpacht v - n dem AmtgertchrS
Affeff Loch und dem Ziegler kantzius - Sr verkaufte aber bald nachh r des in Erbpacht
genommene S ück, mit Camera ! . Cossens , und mit Bewegung der Vererdvächker . anden Ausmlener Fridag gegen ein anderes halbes Diemakh am Hauswege von dessen RieS«
dyker Heerde , woiür denn jenes hold, Dirmath beym Gastmarscher Syhk dem Heerdswiederum imorporiret, und der avs solches Stück liegende Erbpachtt , Canon auf dasHak,ve Niemakh am Hautwege transpvrkiret ist. Der Ammiencr Frrdag hat zu seinesSich -rhett um Erlassung der gewöhnlichen Edictal - Eitalion gebeten, weiche auch dato« kann ; worden. ^ ^

Es werden daher hieM , mittelst ausdrücklicherReservation der Rechte aller etwa beyvttsem Lausch inkereffirken Mlttair . Personen, und dir denselben «ach dem Edicre d . d.
3te»
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zten September 1792 gleich geachtet werden, ave etwaige real . PrSsevdentes, rekra-
bentes und Creditores we che an dem befirgtrn haibm Dikwsch brym Gaßma - scher SM
irgend einen real - Anspruch haben mögten, hiedurch sub xvena präclr -si ac perpetui fileM
ebtctaiirer «ikiret, jothaueÄntzrücheinurrhatb 9 Wochen und lar-sßeo? 1» ttrKikv repro«
ductionis präckrsivo den 19km Lpri ! a . c bevm Amtgerrchtt zu Norden gchö >g anzuge,
ben und zu mstificiren. Sitznalum Norde» im Köl-igl. Prruß . Amlgmchte den
29steu Januar l7S4«

20 Gey dem Magistrat in Nordes ist auf Ansuchen de - Schulhalters Hakin
Willems Schiffer und dessen Ehefrau G osche Jürfens Nöbcn Litaiio Edictalis Wider
alle und jede, welche aus das im Weber-Kluft gte Rote sub No. Z75. an der Siel«
fdsßr belesene von P ^ovocauten privatim angcksufre Haus und Garten ' des JMf Hcnges
Peters Rml Ansprüche uad Forderungen, wie auch Eervttut oder RähcrksniMcht zu
haben vermeyaen , cum Lermino reproduktiv » !« er avnolarisnis auf den r gern April a. c.
des Vormiitags um ro Uhr unter der Verwarnung erkannt:

daß die Ausbleibende mir ihren etwaigen Reel Ansprüchen und Forderungen an
bemeldetes Haus cum annexis präckrrlmrk, und dcuselbea deshalb em ewiges Still«
schweigen auferleget werden solle.

Indessen bleiben denen im Frise befindlichen Mikitair und denen gleich geachteten Per¬
sonen ihre etwaige Ansprüche nach Vorschrift des allerhöchsten Edicti d . d . zten Scpk.
1792 ausdrücklich referviret , Signatum Nordä in Curia, den 28sten Januar 1794»

Amksverwaiter Bürgermeister und Rach.;

2 r Dev dem Stadtgerichte zu Emdes sind ad mAantiam des Niedergerlchit-
Messsris und Justiz -Tommiff. le Brun Edrctales wider alle und jede, welche auf de«
durch Provocanteu von dem Äusmiener H,R .Storch und dessen Gohu Otto R . Storch
privatim allerkauften Gartengrnnd von des Storchs hinter seinem Wohnhaus« am Apfel-
markt zwischen de« Häusern des Rachsherrn und Affefforis le Bruu liegenden Gakleas
in Comp. iz . No . 5z . aus irgend einigem Grunde einen Real -Anspruch , Servitut,
Forderung oder Näherkanfsrecht zu haben vermeynen, com Termin» von 6 Wochen es
reproductionis präclustvo auf den ? ten April nächstkürrftig des Vormittag « um io W
bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Präftusion erkannt . Uebrizens
wird ans allerhöchsten Besetz! denen bey diesem Immobil ! e ! wa intereßirkeo Wllitairper«
sonru, deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern ihre etwaige
Besugsamkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

22 Bey dem Amtgerichte zu Stickbausen ßndab insiantiam des Johanü
Weyerts zu Drincum , mit Vorbehalt des deueu Mriitairp -rsonru nach MaßgabeKönig!.
Edicti vom zten September 1792 zustehenden Rechts, Edictales wider alle, so auf dt»
von ihm von des weyl . Meene Mrenken Lindern, Meente , Grete!, Altien und Antje
Meeneu gekavfteu Warf , Haus , Garten und Annexen zu Holtland ex ranke crMli,
retraclus , hereditatrs , servitukis, aut guovis alio Spruch uud Forderung zu haben vrr«
meynen, cum Termioo zur Angabe von 9 Wochen, und zur Ligmdatiou auf den - lten
April insteheod bey Strafe der Abweisung rkWUt Dtickhauseu i« AnMerichte - des
»8stea Januar 1794.
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2 - Weylavd Administrator Warsing vererbpachkete den rken März 1786 eia

EtSck Untergrusdes ans der, 400 Diemathen zu Rorickmohr, an die Norder Wiecke
vvdGerdAyi « gränzevd, anRemwer Harm «/ der dieseErbpacht den röten Januar
k. dem Gerd Herren Lap in Ejgeathvm Übertrag — Dieser hat auf Eköfnnng des
kiquidatisvs . Proceßes angejucht — DasAmtgertcht r » Leer ladet deshalb/ mit ausdrück«
Wem Vorbehalt der Rechte der Miirtair - Personen nach drm Edict vom zten September
L792, alle und jede edierMer vor , die ans Näher - Pfand - oder Dienstbarkeits- Recht
Anspruch an den Echprchts Grund und dem daraus erbaueten Hasse oder deren Kauf«
schiüing Haben, und solche ihre Ansprüche io 6 Wochen et präelustvo den ersten April
xur . bei dem Amtgerichle hieselbß anzugeben, widrigenfalls ße damit präcludirt und ihnenein immerwährendes Stillschweigen in Hinsicht des Grundstücks und de« Käufer« ausrr«leget wrrM soll. Leer im « SM . Amlgericht, den isteu Februar I 7 §4 >

24 Dom Amkgerichte Aurich ist xur Vorlegung des finalen Distribution«.Plans in Sachen der Gheientt Cve« Sieben« Alts und Enniche« Margaretha Gerjettzu Osteel Eoncu sus kreditvrum, termivus auf den i8trn Februar d. I . Vormittags9 Uhr aagesez ; ?k) und wirs dieses den Lrcditoribus mit der Warnung bekannt gemacht,daß vom Ausdletbendka eine Genehmigung des Plans erachtet werde» solle.

Notifikation es.
r 6zr 8 . Noolman te Oser js uit äs Usnä Hs koop »lobLks -LMäerxen . in ^osäen Ltanäs , sn sl list Lerssäsokap , mattot een complets Kruiäeniersvvlnkel belroorä - Ook is dem tehskomen äs deite iLdiAorie 102 ponöen , ? onäen , ip ^rooter ofKlemmer Î VLNtiteiten, slles tot een civz' is ? rzl«. reeommLN-ssert m jsäsrs LusK . Os Lrieven trsneo.
2 Beydem Buchhändler Winter ln Aurich ist für den geringen Preist,wie Bisher das gewöhnlicheBremer A . D C. Buch gekostet hat , zu haben. Gstftie»fische» L . D . et und Lefibüchietn 8 - fthr rein und sauber auf gutem starken Pa-prer gedruckr, und hat für das bisher gebrauchte Bremer A . B - C Buch weftnilicheVorzüge . Jur Nachricht der Schulledier bemerke insondcrbeit, daß darin das Al-phabcth in verschiedener Art , nebst d ?n Vocaien undCousonanten , wie ein Buchstabeaus dem andern entsprivgt, auf brr ersten Seite enthalten, darauf die ersten Buchst«»dirabiinssn , sodann verschiedene ausgesuchte Wärter , das Gebet des Herrn , derGlaub«, die Gebote, Gebet« vor und nach dem Essen, in adgcteilten Syiben , jedocholrm sonst gewönlich dazwischen gefezte Diviffonszeichrn , welche das Buchstabirrnerschweren, folgen, und dann Morgen und Abendgebete, Leseüdungen. Denksprüche,Grbek , kurze Religionslehren , Kinderlieber und Gleichnisse in Versen angehängtworden, von welchem Büchrlchen scheine« sehr grossen Bnrrath drucken lassen , weilich mrr von diesem so wob ! eingerichteten A . B . C. und Besebüch 'eiu eine gute Aup«ayme um so mehr versprechen kann, da dasselbe seiner ganze« Einrichtung



«sch zweckmässig und einem vernünftigen und bessern Lehnmtenicht LngcMkssi, ist.
Sodann ist bei demselben zu haben Taschenbuch des teutschm Reichs und seine sämt¬

lichen Staaten und Länder . Auf das Jahr 1794 mit einem Titeikupfer , einer Karte

und zweiGeschichtstabellen Leix-z. in modernen Band mit Futteral r Nthlr.

Z Wenn jemand hier im Lande « ne recht gute Blau -Kuxe, ohvgssähr z

Fuß hoch , absteheo und verkaufen will, der melde Ach je eher je lieber Key LrmWoll»

Fabrikanten Heyckr Meyer tu Leer ; dir Briefe werden aber postfrey erbeten.

4 Da sich die octrsyrte Herings-Fischerey -Compagnie zu Emden endlich im
Staude sieht, denen Interessenten eine Vergütung zukommen z» lasse», und ihnen die

ersten drey Jahre , wo Ae gar keine Zinsen erhalten haben, auf gewisse Weise wieder

Mzubringeu, so werden sich die « ttionairk wegen eilmErtta Dividende von sLofProcenl

deren Auszahlung mit dem isiea Februar d. J . ihren Anfang nimmt, ^ meidenbe.

lrrben : . . ^ .
am Comtsir,n Emden,
bey Herrn Carl Ludwig Brauer et Sohn in Bremen,

« - Martin Dorn er in Hamburg,
bey Herrn August Gottlieb Pieschel seu. io Magdeburgs
, - Börger et Sohn in Brrlis , urv
» - Christian Heinrich Stelllicke in Stettin.

Emden, den 24sten Jarmar 1794 . .D »e Drrectoret.
Maurenbrecher. rvödekcr. Schuirmau «.

5 Der Mahlermeister W . I . H . Uhlenkamp in Emden verlangt auf Oster«

r. zwey Mahlergesellen von honetter Lebensart ; wünscht jemand bcy ihm in Covdi,
tion zu treten der melde sich je «her desto besser, in portofreyeu Briefe ober lieber

persöhnlich.

6 Oer Kleiäsrmsclier jiacob k^ermsn Oruben in klmssea

verlanget suk unssessencien Ossern vier in ^lunnsurbeit volil xeubts
Oesellen , unä können ücli OussliLbeväs je .elier je lieber de^ vben-

denaonden meläsn.

7 Nachdem der Schustermeister Wilhelm Schuchmann ver Sent . vom

szsten December für einen Verschwender erkläret , und der Conrad Gcrdes , ihm zum

Curatore beygeordnet worden ; so wird solches demPublico hiedurch bekant gemacht,

und dasselbe gewarnet , ßch mit gedachtem Schuchwann ohne Vorwissen seines Cur»«

toris,rn keine Contracte , oder sonstigeHandluvgen , woraus Verbindlichkeiten entstehen,

einzulaffe «, weil solche sonsten für null mid nichtig geachtet werden sollen. Esens

ssrr -Stadtgerichte , den agsisn December 179z.

8 Ein Freund und Bekenner der unveränderliches AuasburgiMn k-ofeßisi -

ersuchet Len Herrn Aufstellrr des LehrböchlemS liebst Sammspracken zwischen khri
'M,

kidmas
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W>««1 «md Autlief , bastrlbe kn das Hochdeutsch« dmckev »u lassen , di« Müh« wirdihmreichlich belohnet werde ». Verbleibe mit Hochachtung sein D . W. Freund.
9 Ksufmsrm Pieter 0 . Lrouvver oKerlret jetrt 6ie vorhinru 56 Ouici. keil , susxebstene koilänäiscke Kucken nunmekro 6s8looo Ltilck 2u sL 6u !6 . koss. 06er zo ktklr . ? r Loursnt , un6 6ssro « Ltllcic ru Z ktkir . Loursnt . Wern 6avon ^eäienet , rvoüe tickföräersamK be^ ikni meläen , unä nsck 6nü ^en ksufeü . Lmäen,äen 2 l jsn . 1794.

10 NeeKer W6t Osrrelts , DmmermeeKer , verroht om rvk Z l ^
immerxereilen voort of om ksscke . Oie Ouss keett » ks»Äx t>7 kem 2elü» tot Km6en in 6e KrsneKrsst meläen.
ir Der Schumachrrmeister Jan Jelis zu Emde « verlanget auf Oster« dieletJahres zwey erfahrne Gefelleo, die kusthabende köonrn sich persönlich b»y demselbenmelde«. Zugleich machet derselbe bekannt, daß bry demselben ächte Englische Stiefel«Schäften, das Paar j« 5 Gulden ra str. holl, t» haben sind - Briefe erbittet man«ostfrry.

ir Alle Diejenige, welche dem weyl. Herr » Hoi . Apotheker Schmeding annoch'MitBuchschuld oder fvust verhaftetsind, oder rechtmäßige Forderung an denselben haben,werden gebärend ersuchet , an den Kirchverwalter Dobeu baldigst Zalung zu verfüge^und retze ihre Rechnungen einjulirfern , im widrigen Fall man wider erstere gerichtlichHülfe nehmen muß, Aurich, den 29stru Januar e? S4
Die Schmrdingsche Erbe«.

rz Bey dem Mahler I . Wicharbs 1« der kln'nen Falderstraße zu Emde« stadallerhand verfertigte lackirte uvd uulaekirte blecherne Geschirre zu haben . Auch verlangeter einen Gesellen und Lehrburfchen. Dir kouditiou kann gleich oder «m Ostern aoge«Leim werden.

. »4 Dttohard krooo, Gold» und « ilkerschmkdt in Wkttmund, verlauset auf« nrhmsicheCoodikioar« mit dem ersten einen guten Lehrburscheni der Lust dazu trügt,Melde sich baldigst« Briefe deshalb erbitte wir franco.
. , . , , 3«r Ausbesserung des Larreiter Evhls und Anbringung neuer Ebbethstre«Wird folgendes « chm Hol, erfordert, nämlich Ostsrießl . oder Wrstphäi. wie folget:2 glücken lang r r Fuß und tz/ls Zoll dick »ud breit Kaut,2 Stücken lang 20 ,/r Fuß md r/lz Zoll Saut,6 Stücken lang 8 Fuß und «/ -» Zoll «aut,4 Stöcken lang 8 Fuß und «/ -- Zoll Kaut,200 Fuß «lerdholz, Fnß breit und 2 Zoll dick. .( Ro. 6. U ) All«,



Alles Holz muß Kant, ohne Spink vnd gallige Arsten, trocken «ob nach dem Vksth gS
fchnitten ftyn , »vd gegen Ma« a. c. bey dem korrekter L yhl aufKost« de« Asoehmrr-
gelrefert, und die etwa nicht bestickniäßige Stücken arf des Annehmer « Krstrn hin wir»
deium mit andern vwateldaften vertauscht werden . Ferner auch zu einem Binnerstägek
des Syhls Zooo Backsteinen, »mgleicheu die Anfertigung der zwev neue» Ebdechören»
Dieses alles soll den Mind stormehmevdeu öffentlich deu r6ßes Februar» 1794 um
ii Uhr zu karrelt io Huye NerlS Hause Mverdungeu werden . Liebhaber könne » am
bestimmte« Lage und Orte sich ewfinden »udannehmen. karrelt, den Lzsten Jan . 1794z

K. Meards, M - Lehling, Eyhirichter.

16 Der Hausmann Edrard Frerichs in Sterburg bey Esens , will seine« dH
selbst belesenen Platz , groß 42 Dirmateu , mbst gvkrr Behavsuug, ans ireyen Wille«
»erkaufen . Ksustustige wollen sich je eher je lieber beo ihm melden, und contrahire««

, 7 Ein von einem Dänischen Hengst gefallener schönerFuchj . Hengst, 2 IM
«!t, hell rsth, m t z wnseu Füße« und einer Ließe , stehet bey Jvhau Nikolaus K 'adts
lander , Herrscha,tl. Pächter auf Wedeffeld in der Herrlichkeit Gödens, rum Verkaufs
Krunern snd Liebhabern von Pferden muß er wegen s.iner besonderen guten Laille, sehe
gefallen»

18 Es ist eise käst ganz neue viersttzkge Kutsche, etwas kleiner als gewöhnlich,
-s daß sie von einem Pferde gezogen werden kann, ju verkavfeu. Der SattkrmeifierBeat

»a Emden giebt nähere Nachricht . ^ . . .
Zu Avrlch stehet eine zwevsitzige bequemeKutsche, zur Nolh auch zu z Persovt« brauch,

har, jum Verkauf. Nähere Nachricht giebt das Jntelligeuj - kormoir.

19 Es wird hiemit vorschriftsmäßig bekannt gemacht , daß das Edikt wibek
den K-ndermor- , Verheimlichung der Schwangerschaftund Niederkunft im «mtgencht«
Hause uud in den Wirththäüsern im Amte affigirr ist. Esens im Amtgrnchk, de« gter»
Februar 1794 . Bölling.

so Der Hansmao« ehrGia» Janflea ru Pewsvm hat einige lvo PfuM>weis,

ftn Kleesameu zu verkauf «», uud für eines billigen Pretß. Liebhaber können sich beh

ihm eivfinden»

LI Dk d 'orateurerr V3 N äes 6oe6s ! V3 tt ^ len Zen Ueer ( ler --

Kr-Anck äe Keus de Lmäen VerTvsken een )eäer , ciis 6331-323 jets

verlcdulllixt is, om dun Talks binnen 6 Deeken te bet 3slen, in-

äien anäers Tüllen xenoockTaskt 2M , rextlzike Hulpe te xebrui-
ken ; InsZelxks verToeken een Decker , 6ie 633rop Zets inoZt te

xretenäeerev kebben , dun rulks binnen xeweläev asoteZek-
ven. Lmäeo, äen 4ten k'ebr. i794.

k. V. Lrorrver» 0 , R . Lleeker. ^
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Sr Die Kirchvcrwatter ik> Marieuhave find vorhabe«- eim'
g« große Reparatu¬renbei der daiisen Kirche und Thurm, wie auch di? benötigte BauMaterialien , als eine

Quantität r Zoll 24 Fuß greinen Drehle» nebst dem benötigten Eisen, an den Min»
destanvchmenden auszuverbmgea ; wozu sich Liebhaber am i4ttn Februar , des Morgen«
«m io Uhr , in de« Brauer - Jacob Vvm Poppruga Hasse einsinde «, und «ach Gefalle«
- ktlchmeu« ollen.

23 Der Uhrmacher Arend I . Melius verlanget sogleich «ine«, und künftige«
Ostern noch einen tüchtigen Uhrmacher Gesellen, wer dazn Lust und Geschicklichkeit Har¬
der kann sich in Norden bey ihm melden.

24 Die Mchvorsteher zu Weener find vornehmen -, einige Arbeit zür Repa¬
ration ihr«« Thurmh nebst der Lieferung der Materialien , auf Mittwochen den stea
Märtz öffentlich autjuverdmgen. Liebhaber zur Annehmuug dieser Arbeit können sich
alsdann in der Waage «mßudeu, die Bestecke , und koudikiouesauch 8 Tage vorher allda
M Einsicht bekomme «.

2 5 ES wird hierdurch bebauet gemacht, daß bey dem Plavteur Schütze aller»
-ey frische, so wohl Fremde, als eiulänbische Garten Saamen , für billige Preise zu Ha¬
tzen sind , und der deShalbigr Catclogut ist gratis zu haben. Jever , den zzfimJanuar 17 - 4.

26 Der Weber - Meist« FookeSirbel « in Aurich verlanget - inen Gesellen aufOstern oder Lehrburschen. Wer dazu Lust hat, melde sich.

27 Ik onäerxelckreevsne maske läeriNseäe dezent 33N äs
Lsxemuläers vk aan äe ^eene , äle lraar nuäe Vzäen opirappen lasten
willen , äie kri» Ts ni^ voor een billige ? r^8 na l^ a^us opksptLr^Zen. Ook ^)-n aanKaanäe Winter nieuvve LsxeMuläers-
.V^len te bekomen . Lnxelke ^anssen. Lniiät ln 6 rinier 5um.

82

Dey Haartie Albert- in Resse find z rührige Hagedornen Pstavtze « zu ke«- ommea . W - m mit selbige« gcdienet ist, wolle sich ehesten« bey ihm emfisdeo.

„ . ^ 29 Dem hochgeehrte» Pvblico wird dienstsreuvdlrch angezeiget, baß bey demLicht - Iieher L . Ktttwich gute weiffe gezogene Talglichter das Pfund zu 8 Stöber zuhaben sind, wie auch Nachtlichter , und kleine keuchte Kertzeu zu s Stüber , und bittetuw gütigen Zuspruch.

- Io Meine hochzuehrenbe« Gönner« und Freunden, auch foosiigeu reisendenHenPhasten, die mich bey Lebzeiten meines in, vergangenen Frühjahr seelig verstorbenenEdewannes, mit Ihrem Ausvrvch beehrt habev, nolificire ich hierdurch, daß ich die vondemWen vorhin geführte Wirthschafk , nach wie vor , conzmuire. Ich verspreche diebeste Bedienung, und bitte gautz ergebenst um geneigten Zuspruch. Jever , den 28steoJanuar »7- 4. Wittwe Hammerschmrdte « .



ZI Der SchmiedemeisterSiedelt Bommel « in Norden hat eine« ziemlich große,
veneu Blasebalg , eine große Schraube und eine Stake au« der Hand in verkaufe» , kleb,
habere jo dem einen oder anderen belieben ssch je eher je lieber persönlich oder durch xvst.
ftrye Briefe zu melden.

zs Ja Bezug auf meine jüngst io diese Blätter eingeröckte Ankündigung bet
am i 7teu diese« wieder onfangkudeo Hebammen-Uuterricht « zeige hiedurch an : deß di«
Anzahl der Hebammen - kehrlinge bereit« vollständig ist, und ich also für diesmal kein«
neue Schülerinnen weiter aufnehmev könne ; hingegen diejenigen, so von mir da« Der«
sprechen ihrer Aufnahme zu den, bevorstehenden Unterricht müod - oder schriftlich er«
halten , ohafthibar au obgedachtem Lag« im hiesigen Hebammen» Institut erwart«,
Anrich , der» srru Fetr. 1794, Siemerlivg , kaudphyßku «.

Steckbrief.
i Wenn «achkeravnte au« dem hlessM Herzvgthumr gebürtige Züchtlinge, al« :

r ) Voycke Eparck aut Goltzwardeo , 60 Jahr alt, mittelmäßiger Größe und unter«
gefetzt, gelbliche Haare und eme reihe Farbe im Erficht habend, mit einem rochen
Ober Tamisol und weißen Futtrrhemd bekleidet,

- ) Hinrich Knies au« Doikwardrv , so Jahr alt , varbigt km Erficht , in eimni
weißen Futterhemde, braunen Hoftn und weißen Strümpfen gekleidet,

z Harm Mvster, z 6 Jahr alt, kleiner Statur, mager, einen blaueü Reck tragend,
«m gestrigen Abend um8 Uhr Gelegenheit gefunden haben , mittelst gewaltsamer
Wegbrechung einer eisernen Stange , an « dem hiesigen Zucht - und Werkhaose zu ent«
Dringen ; al« werden alle und jede Obrigkeiten in subfidium juri« ersuchet, durch ihre
Untergeordnete auf gedachte Züchtlinge fleißig vigilireu , selbige im Drtrettmgsfüll zrr
- efävgiicheu Haft ziehen , und gegen Erstattung aller Unkosten avhrro ablieferu zu lasse«.
Oldenburg, au« der Kammer, den 14teu Januar 1794-

Schumacher. .Römer. Herbatt. Wardenburg.
Hansen.

Verlobungs - Anzeige.
r Asten unser« hochzuehrrnden Verwandten, Gönnern und Freunden mach«

tvir hiemlt schuldigst bekannt, daß wir uv « vor einigen Lagen ehelich verlobet, und emxfch
kn uut Dero geehrten Freundschaft hirwit besten «. Emden und Uphusen, den 4 Fetr.
^794. Fvlrardut Harders. «una Verwert, verwitlwete Hamrr.

Geburtsanzeigen.
1 De» soften diese« Monat- de« Abind« um 9 Uhr rrfolgke die glücklich«

Niederkunft meiner «erthen Gattin mtt einer sehr wohlgebildeteg Lachter, welche« ussrra
beydersritlgeo Verwandten und sonstigen Gönsern hiedurch ergrbevst bekannt mach«'
Juist, am zisteo Januar 1794. E E . Hölscher , Prediger.

- Henke Morgen n« 4 Uhr wurdr meine Kan glücklich von einem «ohtztz,
Ni»«.



»

MeteuMädche« eittbvnden, so ich «nsera Verwandte« und Freunden hiemit. bekangt

T o r e - f » l I e.
i Am rrsteu dieser verstarb meine Ehefrau Johanna, gekohrue sBorcher«,i« zzstra Jahre ihre« «Iters, und hinteriieß mich alt Wittlvrr von drryes ! Kindern,

welchen rrsueriaS ich hiemit meinen Verwandten und Bekannten nollfictre, -er ichmit
nie schriftliche Coudotenj verbitte. Emden, den »Ssteo Februar 17-4.

Otto Rabe Storch.
, Ruhig und sauft entschlief am zosteu dieses de< Morgens um 8' Uhr, mr«

ser geliebter Vater Jacob Günter Ungerlaad, dirseu wenn gleich nicht, unerwarteten,
dennoch aber lchnmtzlichcn rodet. Fast , zeigen wir unser» Gönnern, Freunden und
Derwandteu, hiedurch gehörsamst. und ergebenst an. Ueberzeugt von Ihrer Teilnahme
verbitten wir alle Beileid« > Bezeugungen . Aurich , den zrsteu Januar 17- 4-

L. E. Ungerlaad,! F. L . Ungerlaad,
für uns und Namens unserer Geschwister.

z Am zostea Januar des Morgen« 2 Uhr, gefiel et der göttlichen Dorfe.Hang, unsere thevre Schwester, dir Fra« Rathsverwandtino Kuelke, tu ihrem izüstestLebensjahre von dieser Welt abrurufeu. Die, welche ihren rechtschaffenenLharacteruüddie Güte ihres Herzen« kanutru , werden grwis an den Schmerz, «eichen wir überihren Vertust empfinden, ohne schriftliche « Bezeuge«, geneigten Ankhril nehme«. Jever,den 2ken Februar » 7-4.
Die Geschwister der Berstorbeueu.

4 Am zosteu
'
vorige» Monats gefieles dem Allerhöchsten nach seinem alwet«ftn Rathe« meinen geliebten Ehemann den Herrn Pastor, Joh. Edeohuisen , Predigerzu koga im 4rsten Lebens . Jahre, nach einer anhaltenden Drnstkraokheit, aus diesemvergänglichen iu rnz besseret Leben ÜbrrzusLhrrn, Diesen herben Verlast, zu frühe fürmich und meine drey Kinder , mache hiemit allen unfern Verwandten, Freunden undGönnern ergebrast bekannt, vnd von ihrer rheilnahine versichert, verbitte ave Condolrni.Loga, den ztrn Sebrvar 1794.

Die «achgeblieöe« Wkttwe und Kinder.
5 Am isteu dieses Monaths zwischen z und 4 Uhr Nachmittags evtfchln«.werte unserVater, der Autmiknrr S . A. Oncken tm ü- steu Jahre seines so thätigeu AEntttäftuvg , als Folge wiederholter Schlagflüffe», welche « den sämt.

hiemit schuldigst zu benachrichtigen nichtermangeln. Wiltmnnd, den 4tra Februar 1794.
Die Linder des Verstorbene«.

Lotteriesachen.
?,
^ ^ «a rlassezoster Königl. Pr. Claffen-kotterie zuBerlin find »« ««strichHeupt'koSttle folgende Nummer» mit Gkwinnste heransgekommcs , «l< No. urztzsr6;z



»LS

zs6z ^ ZT724 . 45825 . 45877 . jede a 16 rl . 1064 . 18346 . r83 < Z^ srgsP
- 2429 . 24115 . 52919 - jede a 12 r ! . 1066 . 7726 . 7718 . 7762 . 7 ? sz . 1 - 294.
18317 . I8Z58 . I8Z67 . 18395 . 22402 . 22451 . 22455 . 2247s . 243 2.
24317 . 29543 . Z2614 . Z2Ü25. Z26Z7. 32645 . Z 2657 . 3267z . 32679.
Z87I2 38748 - 38758 . 38799 - 458 <Z7. 458S2 . 45862 . 45879 - jede a 8 ri.
DieGewivoste werden , « 0 der Einsatz geschehen , gleich bezahlt. Die nicht herausge«
kommenen Loose müffeo bey Verlust ihre« Anrecht « vor den zten März d I . zur zke,
klaffe renoviret werden, weil al«daun die Ziehung ftstgejetzt ist. Kaußoose find be-
vns zu haben . Aurich , den 7ten Februar 1794.

Joseph et Wolff DaLin.

Bey Ziehung der rkeu klaffe zoster König !. Prenßl . Claffea -kotterie zu < «M
sind folgende Gewinvste in meinem Haupt Comtoir herauSgekommev, al« : Wo. 53842.
53866 . 53896 . jeden irrl . 42254 . 42273 . 42298 . 5Z805 . 53828 - 438 - 4.
SA824 . jede a 8 rl. Die Gewinnst « werden gleich bezahlt. Die nicht herausgelom«
menen Loose müffeo vor den zten Mär ; renoviret werden , weil alsdann die Ziehung
festgesetzt ist. « avfloose sind zu haben . Norde«, den 7ken Februar 1794«

Zesaiu« Meyer.

2 In der am rösten Januar 1794 gezogene« 2keu klaffe zoster Königs
klaffeu Lotterie zu Berlin find in meiner unmittelbaren kolleet -oa folgende Nummern
heraus : 52823 mit 50 rl . 39174 mit 16 rl. 40088 mit 12 rl. 21824 . 39130 . 77.
52836 . und 40 . mit 8 rl . Die zur folgenden zten klaffe , deren Ziehung auf den
Zten März 1794 angesetzt ist, liegen gebliebene» Loose müssen längsten « vor Astganz
diese« Februar Monat« renoviret worden seyu, bey Verlust de« Anrecht «. MitKavsioojen
kann auch noch zur zten klaffe quswartea. Aurich , den 7ten Februar 1794-

Jsaae Salomon.

3 In der zweyteu klaffe zosteu Köm'
gl. Berliner klaffen Lotterie, sind io vv

prmHauptkomtoir folgendeNr . mit Gewinne heran« gekommen, Nr . 14923 und 39254
jede mit 250 Rthlr . No . 52611 mit ir Rthlr . No 14902 und No . 15916 . 14920.
39230 - 39231 . 392Lo . 39270 . Z9»87 . 52625 . 6265z . z - 661 . 52677.
jede mit 8 Rthlr.

D -e Gewinste werden sogleich gegen Auslieferung de« original Loses«, bey demi
'eni«

gen wo der Einsatz geschehen ist ausbezahlct , die nicht heraus gekommene Loose müssen
bey Vertust ihre« Anrecht « gegen den 3ken März renoviret werden, weil die Zlehuoz dex
dritten klaffe alsdann sestgesetzet ist, Kauf - Loose sind bey uns zu haben. Asrich, den
7ten Februar 179z.

Fribelman et Sirmou Seckelt.

Brodt - Fleisch - und Bier - Tare der Stadt Esens für den
Monat Februar 1794.

Ein grob Rocken Drodt zu 7 z Pfund io stbr.Z«
Zwey Sauerbrödte zu » , Loth — I
Zwey weiße Sauerbrödte mit Korinthen zu io Loth 1 Zwes



g «W SyerSrSdt« oder Franz . Brodt zu 8 koch
Kirr lang , schöne Rocke » »u k i Lord

Das übrige Weitzen. und Rocken - Brodt in kleinem oder grösser«
Format nach Proportion obiger Laxe, —*

L
«

Da < Pfund vom beiten Mnvpelicy
der mttlern Sorte 2 B
der geringsten

DaS Pfund vom besten Kalbfleisch
_ — - beraten Sorte

V««

der geringsten Sorte
Dat Pfund vom besten Schaaf » chrr kammfleisch^ der 2te« Sorte -

qzflr.
Die Lonne vom besten Bier

der Krug davon
Die Tonne vom mittelPie?

- er Krug davon

r « thlr.

r

Beweis , baß die Königs. Preußische allgemeine Wittwen -Verpflegungs-
Anstalt nicht bis höchstens i Zoz Bankerott machen müsse.

Au völligerUeberzeugung wirb indeß aus den Büchern der hiesigen Wittwenan»
Mt auf Treue und Glauben noch folgendes hinzugsfügt.

ZuPensionirung der gegenwärtig vorhandenenWiktVen reichen die halbjährigen
Beiträge der Interessenten zu , wenn ein Theil der sogenannten Retardatzinsen zu
Hülfe genommen wird , ohne daß die Zinsen der Autritsgelder angegrissen werden
dürfen . Es kömmt also in den nächste » ro Jahren nur darauf LN , die neu zutre.tenden Wrttwen zu versorgen . Hiezu bietet sich der jährliche Zinsenfonds von den
ausgeliehenrn Kapitalien bar , welcher jährlich über 62,000 Tblr . beträgt . Diese
Zinsen sind bisher jährlich zurückgelegt worden , um das Stammkapital zu verstärken.

Wenn nun die beim Abschluß des zöten Termins vorhandene Anzahl von 329zInteressenten , weit bei der tezren Aufnahme nach Abzug der ausgeschiedenen aber,umlj rzh neue Milglieder zugekommen sind , als vollzählig bleibend angenommenwird ; und von 1002 Genossen nach dem Kritterschen Grundsatz 20 neue Wittwe»
führlich entstehen : so werden hier jährlich 66 neue Wittwen zu bezahlen feyn , wovonjede im Durchschnitt 144 Thlr . Pension erhält . Die neu zuwachftnden Wlttwen
veranlassm also jedes Jahr ein « neue Ausgabe von 9504 Thlr . , und hieraus ent«fleht folgende Tabelle.

( Fvrtsezzung . )

1794:



1794 » Einnahme an Zinsen von gesammelten Kapitalien — 6s,coo IWAusgabe ( an 66 neue Wittwen von 3293 Genossen)
- 144 Rthlr . bk« Pension — — 7,504

1775 : Zinsen von gesammelten Kapitalien" vom vorjährigen Bestände —

Pensionen an 13s Wittwen

1796 : Zinsen von gesammelten Kapitalien
vom vorjährigen Bestände^

Pensionen an 198 Wittwen

»- 97 : Zinsen von gesammelten Kapitalien
vom vorjährigen Bestände

Pensionen an - 64 Wittwen

1798 : Zinsen von gesammelten Kapitalien
vom vorjährigen Bestände --- >

Pensionen an 33 » Wittwen »—

1799 » Zinsen von gesammelten Kapitalien
vom vorjährigen Bestände -

Pensionen an 396 Wittwen -

1800 : Zinsen von gesammelt« , Kapitalien
vom vorjährigen Bestände -

Pensionen an 462 Wittwen

Bestand

Snmma -

— L2,4S6Rthh
62,000 Rthlr

2,362 —
- ri6,858RtU

19,008 Rthlr,
Bestand - 97,85 ° RtH

— — 62,000 Rthlr.
4,40z —

Summa - - 164,253 RM.-7— 28,512 —

Bestand ISZ,74t RWr.
— —̂ 62,000 Rthlr'— 6,108 —

SnMna - - - 03,849 Mir.^— Z8,0 ' ü - 7»
Bestand — 165,833 Rthlr.
— 62,000 —

7,462 —

Summa — 235,295 RM
47,s - o —

Bestand — 187,775 Rthje.
— . «- 62,000 — .— - »,449 —

Summa «-» 258 , r24 Rthlr.
57,024 —

Bestand — 201,200 Rthlk.

7- 7 — ^ 62,000
—— 9,054

Gumma - - 272,254 Rthke.
— 66,52s —

Bestand — ro5/7rüRthik.

Se-



« Soki Zinsen von gesammelten Kapitalien
vom vorjährigen Bestände _ —-

Bestand — 205,726 Rthlr .'
- 2,000 —
9,-57 —

Summa —
Pensionen an ZS8 Wittwen — —

276 .Y8Z Rthlr.
76,032 ——

Bestand — 200,951 Rthlr.
igoa : Zinsen von gesammelten Kapitalien

vom vorjährigen Bestände —
' — — - 2,cxx> — »

9,042 —

Pensionen an 554 Wittwen ——
Summa — 271,9 - 3 Rthlr^

8Z-5Z6 -
Bestand — 186,457 Rthlr .'

rSoz : Zinsen von gesammelten Kapitalien
vom vorjährigen Bestand« —— ._ 62,000 —

8, ; yo -

Pensionen an 660 Wittwen —-
Summa — 25s , 847 Rthlr.

95,040 —
Bestand / ro 1804 161,807 Rthlr .'Wovon also da- Resultat ist, daß diePeofionen für die iu dm nächsten roJah«rm zutretenden neuen Wittwen au- den laufet! den Zinsen der ausgeljchenea Kapita¬lien bestrittenwerden können, und davon im I . 1804 noch rS 1,807 Rthlr . zu fer¬nerer Verstärkung de- Stammkapital - überfchiessen ^).Drr Beweis : daß die König!. Preußische Allg . Wittwen » Verpflegungs - An¬stalt im I . i8vA nicht Bankerott machen könne noch werbe, wird nun wohl so voll¬ständig geführt sey», als es irgend Jemand verlangen kann.Zur Beruhigung der Interessenten wegen de- ferner« Fortgang - der Sache,mag e- — da überhaupt die Absicht nicht ist, dergleichen Erläuterungen zu wieder¬holen, vielmehr es dem Publicum überlassen bleiben muß, oh es dieser ganz freiwilli¬gen Anstalt das bisherige Vertrauen ferner widmen zu können glaubt — genug seyn»tzemertlich zu machen :

r ) daß nach Verlauf »»» fast zoJahren seit dem Anfang« der Anstalt, wievvrst«.hende Tabelle nachweiset , - a- zin- bare Kapital verseilen , anstatt aufge,zehrt oder nur angegriffen zu seyn, durch den jährlichen Ueberschuß noch im,mrr im Wachsen seyn wird;- ) baß nach Hrn . Kr 'S eigener Angabe bet Beurtheilung der Hannöversche» Offi¬zier ' Wittwenkasse (Sammlung wichtiger Erfahrungen S Z4 -) schonin dem sechsten Quinquennium , also gegen das goste Jahr , von 1000 Ge««offen nicht mehr 2O neue Wittwen , sondern nur etwa iz bis 16, gegen da-Z 5ste Jahr nur n , gegen das chvste Jahx nur y, gegen das gzste Jahr nur 7,gegen bas zost« Zahr nur 4 dis 5 jährlich rutstehen , und nachher keine Ver¬mehrung der Wittwen weitrr Statt findet; daß als»
*) Hinten Avmtrk. 7 .̂ ( « ». 6. L) 3)



z ) die Kasse , durch ihr « fortwährenden ansehnlichen Einkünfte an Beiträgen,
Retardatzinse

'
n , und laufenden Zinsen ihrer schon izt ganz nahe an anderthalb

Millionen Thaler betragenden Kapitalien , — anderer nicht unbeträchtlichen
N -benvortheile , ( z . B daß sie gar keine Administrationskosten , die auö ei«
» rm andern Fonds erfolgen , bezahlen darf ; desgleichen , daß sie Gelegenheit
hat , jede einkommendr hundert Thaler noch denselben Tag , buchstäblich ge-
nommen , zinsbar » ntcrzubringen , und dies « Gelegenheit zu brauchen nie
versäumt ) nicht zu gedenken — eine innere Festigkeit erhalten und beibehal.
ten muß , so daß sich ihre Dauer auch für die entferntere Zukunft mit dem
höchsten Grade der Wahrscheinlichkeit voran « sehen läßt.

Uebrigen « verdient e« wohl eine Rüg « : daß Hr . Kr . sogar die neuerlich hier
errichtete König !. Offizier Wirnvenkaffr seinem Tadel unterwiest , ohne einmal
das Reglement für dieselbe aufmerksam durchgelesen zu haben . Diffe Anstalt soll
tvohl auch bald zu Grunde gehen , weil sie, wie Hr . Kr . versichert , genau nach dem
Fuß der Berl . Alkg . Wittwenkass « eingerichtet ist ? Nicht « ist gleichwichl unrichtiger
als dies lezlrre , und beide Anstalten haben weder in den Grundsäzzen der Berech¬
nung « och in den Nebenumständen das mindeste mit einander gemein.

Ueberhaupt aber kann die hiesige Offizierwittwenkasse , wo man Männer von
dem höchsten Alter , von ganz schwächlicher Gesundheit , und selbst in unmittelbarer
Lodesgtsahr anfnehmen muß , mit gewöhnliche « Wittweukaffen gar nicht verglichen
werden ; sondern sie ist eigentlich eine Landesherrliche Pension «anstait , wozu zwar
die Interessenten etwa - bettragen , weit ansehnlichere Summen aber aus Königli¬
cher Milde zugeschvssen werden , um die Kasse selbst bei einem langwierigen Kriege
aufrecht zu erhalten . Ein bescheidener Schriftsteller sollte billig nicht die wohlthäti«
gm Anstalten eine - Monarchen beurtheilm , ohne von demZusammenhangr des Gan¬
zen vollständig unterrichtet zu seyn , oder sich einmal davon , so wett «S au - öjfent»
Uch bekannt gemachten Nachrichten geschehen kann , mrterrichten zu wollt »».

Verlin , den tzten November 179z.

« _ » -
*

Anmerkungen zu vorstehendem Aufsatz.
Dieser für di « Mitglieder der Berlinischen Allgemeinen Wittwm - Verpsir«

avugs « Anstalt in mehr als einer Rücksicht äußerst wichtige Aufsatz rührt von einen»
Manne her , der mit dem Zustand « der genannten Anstalt auf das genauest « bekannt
M , und die Data , welche er bei seinen Berechnungen zum Grunde legt , auS den Bä»
chera der Kasse zu nehmen befugt war . Ja nachstehenden mit Bewilligung des Hm.
Berfafstrs hinzugefügten Anmerkungm Hab« ich Einiges ausführlicher entwickelt » i
» nb h^ e dadurch mehrern Lesern keinen unangenehmen Dienst erwiesen zu Haber», !

Berlin . Michckstn.
Anmerkung I.

Noch deutlicher und ausführlicher findet man dies « Weissagung in dem zu Al. !
t - na r 780 erschienene » « Beweise von der Richtigkeit d«r - eiben Dänischen und H - m-

- ur- l«



„burgischen WIttwen - Versorgung - . Anstalten gebrauchte« Theorie und Rechnung - »
„ Methode, desgleichen von demNichtbestaade derKalen bergischen , Berlinischen und
.. Bremischen Wittwenkasse«, auS dem wichtigen Beispiel« von roa Predigern, « eich«in Hamburg ins Amt getreten und daselbst gestorben."

Nach einer mit der Wahrheit sehr nah« zusamiq entrissenden , obgleich größten«
»Heils auf Wahrscheinlichkeit gegründeten Berechnung , betrug di« Einnahmeder Ber¬
linischen Allg. Wittwenkasse in dem Jahre, in welchem sie nach dieser Prvphezeihuughätte aufgehoben werde« müssen; wenigstens 40000 Rthlr. mehr alt die Ausgabe,und war dabei im Steigen ; und ausserdem besteht die gedachte Kasse, wie bekannt,nunmehr schon 18 Jahr . Es wäre daher wohl za erwarten gewesen, baß Hr. Krit«
ter bei seinem neuesteu Beweise von dem, abermals in 7 höchsten » io Jahren, der
Berlinischen Mg . Wittwenkasse bevorstehenden Bankerotte seine Leser belehrt hätte,woher sein Jrrthum im 1 . 17s» entsprungen? — zur Hauptsache trägt es nichts bei,allein auffallend ist es, daß Hr. Kr . seine Klage über die Nichtdeantwortuvg bet
1776 von ihm gegebenen Gutachten - nicht nur der im Aufsatze angeführtenSamm»lang Wichtiger Erfahrungen und dem im Anfänge dieser Anmerkung erwähnten Be¬weis«, sondern auch der im letzten Hefte der Schlözerischen Staatöanzeigen befind¬lichen Prophezeiung einverlridet hat . Sollte vielleicht diese Richtdrantwortlur-des erwähnte» Gutachtens rin Hauptgrund seiner Beweise seyu?

Anmerkung II.
Die von Hrn . Kr . im 7isten Hefte der 8chl . Staatsanzeigen F,ö / k. und Zk« itgetheilten Stück«, insbesondere die Rechnung/«b find allerdings einer genau¬er« Urderlegung w«rth ; aber, wie mich dünkt , von einer andern Seite , als es Hrn.Kr. und mehrern seiner Leser geschienen haben wird.
Hr. Kr. hatte, wie aut der vorhergehenden Anmerkung erhkW, 1780 in zweiSchriften einen, nach seiner Meinung, scharfen mathematische« » rwris geführt,daß bi« Berlinisch« Wittwen ' Verpflegungs- Anstalt spätestens bis 178S bestehe«« erde. Wenn ich den Verfasser der Rechnung ^ ^ nicht als «tuen blossen Anfän»- er in der politischen Rechenkunst mir gedenken soll, so muß ich ««nehmen, daß er»et feiner Rechnung keine andere Absicht gehabt , als Hrn. Kr. badnrch einen, so zusagen , handgreiflichen Bewriß von der Unruiäffigkeit der PrüfungSmethodedessel¬ben zu geben ; und folglich auch, daß er die Rechnung/nb ^ lediglich Hrn. Kr'S

sogenanntem scharfen mathematischen Beweise Hab« entgegen fetzen wollen . Bei die«ser Voraussetzung hatte er nicht nöthig , seine Rechnung weiter als di» zum ListenTermin « fprtzusetzen , und zugleich war es dabei sehr zweckmäßig, die Anzahl de»Wittwen selbst noch größer anzunehmen, als Hr. Kr . et ju thun pflegt . Aber, wiehätte es Hrn . Kr. einfallen können, daß «in Mitgenvff« der Berl. Wittwenkasse di«Dreistigkeit haben dürfte, ihn auf diese Art eines Fehler- z» leihe» ; Ihn , den einerder vornehmsten Urheber dieser Kaffe bei ihrer Gründungum sein Gutachten ersucht« ?Hr Kr. nimmt die Sache im Ernst : läßt bet der Berlinischen Wittwenkasse alles soseyn, wie der gedachte Mitqrnoffe aus guten Gründen es fingirt hatte ; übertreibt«s sogar «och ; und dringt aus dies« Art natürlicher Weis« in seiner Einbildung ei»



r«r

Itesultat zu Stande , was in der Wirklichkeit nicht füglich Statt habe « kan«. -— vZ
Wenn dergleichen Beweise, ais Hr. Kr. in dem 7iste« Hefte der Staatsanzeige « Ä
geliefert hat, wirkliche Beweise seyn sollen, waS ist alsdann, bas sich nicht beweise« -n
ließe ? So viel hier von dieser Sache , das übrige gehört in die lezte Anmerkung. ^

Anmerkuttg III.
Wenn man diese Data braucht, so muß man ln dem Krittersche« Aufsatze bi«

Einnahme, statt 719480 Rthlr. beinahe einer Million gleich setzen ; und hätte Hr Kr.
die von der Generaldtrektion von Termin zu Termin bekannt gemachten Nachrichten
von den allmahlig eingetretenen und wieder abgegangenen Mitgliedern, brsgleich«,' ' ' " ' ' Saeschie»on den «ach und nach entstandene« und ausgeschiedenen Wittweu gehörig brauche«
wolle«, so würde er jeue Data der Wahrheit sehr nahe, wenigstens ganz anders ge«
fanden habe«, als Er sie angenommen hat. Wie wenig sich tndeß Hr. Kr . um de«
wirkliche» Instand der Berlinischen Wittweukasse bekümmerte, erhellt unter ander«
auch daraus, daß er im ersten Termine soo Mitglieder «tntrrte« läßt, da ihrer doch
our zig waren , und dir Anzahl aller Männer in den erste« 16 Jahre«, stattzzro,
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